
Fericht
Gayſen-Gauſe zu Dreßden

auf das Jahr 1740.

Mh Aren die 162. Perſonen, welche
Gsgo—c7 vom Monath Martio,

Jy 1739. bis wieder dahin 1740. in
allhieſigen Wayſen-Hauſe in dem

gen ſeiner unendlichen Gute; So preiſen nun—
mehro 159. derſelben, unehmlich

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche,
1. Informator,
1. Werckmeiſter vor die Knaben,
2. Lehrmeiſterinnen vor die Magdlein,
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge,
J. Kochin, und
2. Warterinnen.

Ferner 65. Way—



G5. WayſenKnaben, davon
3z. auf Handwercke gebracht, und
2. auf Verlangen dimittiret worden,
Zz. geſtorben,
2. entkommen, und

5j. annoch verhanden ſeyn.

38. Wayſen-Magdlein, davon
5. zu Dienſten gelanget,
1. geſtorben, und

32. annoch verhanden.
47. Zuchtlinge, davon

19. auf allergnadiaſte Befehle in die Zucht ge
nommen, hiervon aber

4. wieder dimittiret,
2. ins Lazareth gebracht, und

13. annoch verhanden ſind.
10. der Rath allhier in die Zucht gegeben, hier—

von aber
8. wieder dimittiret,
1. geſtorben, und
1. annoch verhanden,

17. das Stadt-Gerichte eingeliefert, davon
13. nach und nach dimittiret, und
4. annoch verhanden.

1. aus der Vormundſchaffts-Stube in die Zucht
gekommen, und gleichfals wieder dimitti—
ret worden,

den unendlichen Reichthum der Gottlichen
Vor



Vorſorge in dem darauf gefolgten theuren

Jahre.

Sie ruhmen die barmhertzige Abwen—
dung der ſtrengen Fluthen, womit die gott—

liche Gerechtigkeit Jtalien, Franckreich, Hol—
land, und ein großes Theil des teutſchen
Reiches dermaßen heimgeſuchet, daß vori—
ge Zeiten dergleichen zuſammen nicht er—
fahren.

Sie loben die wunderbahre Beſchir—
mung, auch Hin- und Wiederleitung des
Konigl. Hauſts, und erhohen die drey—

fache Freude, welche Demſelben zu der
Zeit fruchtbarlich angediehen, da faſt gantz
Europa durch ungemeine Todtes-Falle in

Verwunderung und Schrecken geſetzet wor

den.

Sie



Sie dancken endlich ihrem himmliſchen.
Vater vor die milde Erhaltung beyder Re—
ſidentz-Stadte, und ihrer Wohlthater in

denſelben, welche im abgewichenen Jahre ih—
nen mit Brod und Waßer zu Hulffe kom—
men ſind,

Und bitten flehentlich:
Gieb, HErr,ein friedſam Jahre!

Zzur großem Leid bewahre!
Pahr' alles mildiglich!

Dreßden, den 1. Martii, 1741.
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